
 

 

B E S C H L U S S  

 

aus der Niederschrift über die 9. Sitzung – Wahlperiode 2020/2025 – 

des Ausschusses für Planung, Verkehr und Grundstücksangelegenheiten 

vom 14. November 2022 

 

 

 

Öffentlicher Teil 

 

1) Zwischenbericht zum Stand der Entwicklung des Energie- und Ge-

werbeparks Elmpt 

473-2020/2025 

  

Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 6. Oktober 2022 beantragt die SPD-Fraktion gemäß § 27 GeschO 

die Verwaltung zu beauftragen, in der nächsten Sitzung des Ausschusses für Planung, 

Verkehr- und Grundstücksangelegenheiten über den aktuellen Sachstand der Entwick-

lung des Energie- und Gewerbeparks Elmpt sowie des Bebauungsplans Elm-131 „Ja-

velin Park Ost“ zu berichten. 

 

Ausschussmitglied Lynders erscheint um 18.35 Uhr zur Sitzung. 

 

Beratungsverlauf: 

Herr Hinsen geht auf die seitens der SPD-Ratsfraktion geäußerten Fragestellungen ein. 

Er verweist auf die Verfahrensschritte eines Bauleitplanverfahrens nach dem Bauge-

setzbuch. Am 14. Dezember 2022 sei eine Sondersitzung des Ausschusses für Pla-

nung, Verkehr und Grundstücksangelegenheiten vorgesehen, in der über die frühzei-

tige Bürger- und Behördenbeteiligung beraten werde. Entsprechende Unterlagen wer-

den die Ausschussmitglieder über die Sitzungseinladung erhalten. Die maßgeblichen 

Fachgutachter werden an der Sitzung ebenfalls teilnehmen. Die Straßenentwässerung 

sei über Mulden geplant und für die gewerblichen Grundstücke eine ortsnahe Nieder-

schlagswasserversickerung. Es seien sowohl private Erschließungsflächen als auch öf-

fentliche Verkehrsflächen vorgesehen. Die Flächen für das kleinteilige Gewerbe sollen 

zum Verkauf angeboten werden. Eine maximale Bauhöhe der Hallen stehe noch nicht 
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fest, zur Wohnbebauung Roermonder Straße hin sei jedoch eine Staffelung vorgese-

hen. Hinsichtlich des Wegenetzes auf dem Gesamtgrundstück habe die Gemeinde nur 

begrenzt Einfluss. Das Gewerbe- und Industriegebiet sei jedoch über öffentliche Stra-

ßen zugänglich. Auch sei ein Radwegenetz geplant; Herr Hinsen verweist ergänzend 

auf Aussagen im Mobilitätskonzept. 

 

Ausschussmitglied Wahlenberg verweist auf den bestehenden Informationsbedarf, ins-

besondere bei einem Verfahren dieser Größenordnung, und schlägt die Einholung ei-

ner externen Expertise zum Thema nachhaltige Industriegebiete der Zukunft vor. Ein 

Sachverständiger solle im Ausschuss hierüber referieren. Ferner wünscht er Informatio-

nen darüber, welche gewerblichen Nutzer vorgesehen seien. Die Baufelder könnten 

dann darauf zugeschnitten werden. Bei der Aufstellung eines Bebauungsplans für ei-

nen Teilbereich sollte die Gesamtkonzeption Berücksichtigung finden. 

 

Ausschussmitglied Siegers unterstützt den Vorschlag von Ausschussmitglied Wahlen-

berg. 

 

Ausschussmitglieder Faßbender und Seeboth wünschen eine intensivere Information 

über den Sachstand durch die Verwaltung. 

 

Herr Hinsen verweist auf die regelmäßige Berichterstattung im Hauptausschuss. Über 

den Ältestenrat oder den Arbeitskreis Konversion könne der Kommunikationsprozess 

jedoch verstetigt werden. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, über die nachhaltige Entwicklung von Industrie- und 

Gewerbegebieten eine externe Expertise einzuholen und diese in der übernächsten Sit-

zung des Ausschusses für Planung, Verkehr und Grundstücksangelegenheiten vorstel-

len zu lassen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig, 0 Stimmenthaltung(en) 

 
 

 

 




